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Liebe Mitchristen,

Advent heißt Ankunft. Und so wird der Advent in diesem Jahr für mich vor allem vom Ankommen bei

Ihnen in der Pfarreiengemeinschaft geprägt sein: Menschen kennenlernen, sich Orte vertraut machen.

Darauf freue ich mich!

So wie es jetzt aussieht, wird uns aber die Corona­Pandemie auch in diesem Advent wieder Sorgen 

bereiten. Die Infektionszahlen steigen zurzeit. Es ist wieder größere Vorsicht geboten.

Freude und Angst, Licht und Dunkel – in dieser Spannung steht die Adventszeit. Und dazu passt die

Gestalt des alttestamentlichen Propheten Jesaja, von dem wir in der Liturgie des Advents beinahe 

täglich eine Lesung hören. Er kennt die Angst und das Dunkel seiner Zeit: Gewaltsame

Auseinandersetzungen sind an der Tagesordnung, ein Großteil seines Volkes ist ins Exil verschleppt,

zahlreiche Städte zerstört. Doch Jesaja verheißt gerade in dieses Dunkel hinein das Licht der Hoffnung

auf das Eingreifen Gottes. Er eröffnet den Menschen so einen neuen Horizont, von dem her ein neues

Leben möglich wird. Er ist ein Prophet der Hoffnung, des Trostes und des Mut Fassens. Das braucht

es gerade in unserer Zeit!

So alt also die Texte des Jesaja auch sind, sie haben nichts von ihrer Aktualität verloren. Sie sprechen

auch heute noch vielen Menschen aus der Seele. Und sie tragen eine Sehnsucht in sich, die auch in 

unseren Tagen lebendig ist. Für mich ist es wohltuend, Jahr für Jahr wieder die alten Verheißungen des

Propheten Jesaja so kurz vor dem Weihnachtsfest zu hören. Denn Jesaja wird nicht müde, den

Menschen Hoffnung zu machen. Dort, wo die Menschen den Tod unmittelbar vor Augen haben, spricht

er vom Leben und von einer neuen Welt. Dort, wo die Menschen glauben, es ist alles aus und vorbei,

kündet er den Advent an, das Kommen Gottes in diese Welt, um sie zu retten. Das ist die Botschaft des

Jesaja, die trotz aller äußeren Widrigkeiten eine gute Zukunft verheißt. Vielleicht nehmen Sie in diesen

Tagen einmal die Bibel zur Hand uns lesen im Buch Jesaja. Denn dieser alte Prophet lädt uns dazu ein,

uns heute von seiner Hoffnung anstecken zu lassen. 

Die Roratemessen im Advent bringen uns das auch ganz sinnlich nah. Im Dunkel der Kirche leuchten

die Kerzen. Sie zeigen uns, dass das Dunkel nicht das letzte Wort hat, sondern dass Gott uns sein Licht

sendet, dass Jesus Christus auch bei uns ankommen will. Herzlich lade ich ein zur Mitfeier dieser 

besonderen Messen am:
● 1. Dezember um 7 Uhr in Orenhofen
● 7. Dezember um 7 Uhr in Zemmer
● 16. Dezember um 7 Uhr in Schleidweiler
● 17. Dezember um 18.30 Uhr in Rodt 

Denn so ruft uns Jesaja zu: „Steh auf, werde Licht, denn es kommt dein Licht und die Herrlichkeit des
Herrn geht strahlend auf über dir. Denn siehe, Finsternis bedeckt die Erde und Dunkel die Völker, doch
über dir geht strahlend der Herr auf, seine Herrlichkeit erscheint über dir.“
Lassen Sie den Herrn bei sich ankommen! 

Ich wünsche Ihnen allen eine hoffnungsvolle Adventszeit!

Ihr Pastor
Marco Weber
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